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Von besonderem Interesse ist die Gründung deS
ersten großen Klosters auf dem Boden der heutigen
Stadt des berühmten Augustiner Stiftes zum Neuen
Werk welches bekanntlich Erzbischof Adelgotus von
Veltheim im I 1116 zu bauen ansing Die Pröbste
dieses Klosters erhielten das Archidiakonat in Halle und
den s g L uunis H rlensis damit auch mit
Ausnahme der dem Erzbischof vorgehaltenen Falle die
geistliche Jurisdiktion in Halle und dem genannten Be
zirke Dazu wurden eine Anzahl von Kirchen und
Capellen in Halle und der Umgegend dem Stifte zu
geeignet und incorporirt der Art daß dann nament
lich die in diesen geistlichen Gebäuden fungirendcn Prie
ster von den Pröbste bestellt wurden Wir haben hier
also so zu sagen die älteste kirchliche Organisation
der jungen Stadt

Wir lernen dabei eine Anzahl von Punklen ken
nen die für die ältere Topographie der Stadt nicht
ohne Werth sind Die Urkunde vom 5 Juni 1l2l
durch welche Erzbischof Nodger von Aeltheim dem
neuen Stifte so außerordentliche Privilegien ertheilte
sie ist dann unter dem 14 Februar 1l82 von Erzbi

schof Wichmann bestätigt uud thrilweise erweitert wor
den nennt nicht allein die Kirche St Gertrud
sondern auch die Capelle St Pauli in der jetzigen
Brüder einst Prüsel Straße da wo jetzt das Haus
zum Lämmchen steht Ferner die Capelle St La In
der t zwischen dem nordwestlichen Theile des Marktes
den jetzigen Kleinschmieden einst Lambertsgasse genannt
und dem großen Schlamm da wo jetzt die Hirsch
Apotheke und deren Nachbarhäuser sich befinden End
lich die Capelle St Nikolai zwischen der großen und
kleinen Klausstraße und den beiden ersten dieselben

verbindenden Quergassen auf deni latze dcs jetzigen
Keserstein schen Hauses

Außerdem kennen wir noch die schon oben erwähnte
im I 1117 von Wieprecht von Groitzfch b gründete
Capelle St Jakobi auf dem jetzigen großen Sand
berg und eine sehr bestimmte Tradition nennt die s g
St Michaelis Capelle das heutige Bötlger fche
Haus auf dem alten Markte als das älteste Heilig
thum der ursprünglichen kleinen Salzstadt Daneben
aber hören wir noch von drei Capellen die in nächster
Beziehung zu ebensovielen Hosen stehen Allein An
schein nach sehr alt war die Capelle St Matthia
und der 10,000 Ritter welche die Herren von
Graßhoff auf ihrem Rittersitze gestiftet hatten In
gleicher Weise finden wir auf dem Rittersitze derer von
Dießkau die Capelle St Andreä das jetzige Neu
märktische Rathhaus mit welchem das genannte Adels
geschlecht noch in Halles historischer Zeit von den Erz
bischösen belichtn wird Und endlich sprechen Drey
Haupt Bd I S 691 u 952 und Olearius S 19
von einer Capelle ohne bekannten Namen in dem Fug
mann schen Hose

Man wird nun etwa Folgendes annehmen können
Auf verschiedenen ritterlichen Höfen begründete die
Frömmigkeit ihrer Besitzer Capellen die dann für die
freien wie für die hörigen Leute auf diesen Höfen und
in deren Nachbarschaft den kirchlichen Mittelpunkt ab
geben Andre dieser Capellen um von solchen Stif
tungen wie die Jakobi Capelle und manchen kleinen
Betkirchcn nicht zu reden deuten auf die Eristenz
allmählich entstandener kleiner Gemeinden Gesteht man
zu daß die Entstehung von so bedeutenden Heiligthü
mern wie namentlich d e Pauli Lamberts und Ni
kolai Capelle gewesen zu sein scheinen mit dem An
wachsen der Bevölkerung Hand in Hand ging so wird
man daraus schließen können daß die Gegend zwischen
der Saale an der jetzigen Klausbrücke und dem jetzige
Steinthor am ersten und am stärksten bevölkert worden



ist Im I tt2l zeigt dann die neue kirchliche Orga
nisation der Stadt eine alte CapeUe im Süden eine
Kirche von einiger Bedeutung zwischen dem Nand des
Thales und dem jetzigen Markte eine Häufung von
Heiligthümcrn zwischen dem Markte und dem jetzigen
großen Schlamm und zwei ifolirte Capell n im Osten
der Stadt Die in ihre neuen Ringmauern enge ver
wachsene Bevölkerung mag schon damals nach den ge
nannten drei großen CapeUen St Pauli Lambert Ni
kolai und der St Gerlrudskirche in kleine Sprengel
getheilt gewesen zu sein Mit der wachsenden Bedni
tung der Stadt ändert sich auch das und seit den letz
ten Decennien des zwölften Jahrhunderts sehen wir mit
den großen Parochieen auch die großen Kirchen erstehen
von denen wenigstens noch eine als ehrwürdige Zeugin
der Vergangenheit unsrer Stadt auf das bunte Treiben
der Gegenwart herabschaut

Das Hallische Gesangbuch
Daß unser Stadt Gesangbuch zu den besten ge

höre darüber sind Kenner der Hymnologie einig Bei
der am Schlüsse des verflossenen Jahres erschienenen
fünfzehnten Auflage desselben hat das hochwürdige Stadt
Ministerium nichts verabsäumt um den Werke die ge
bührende Sorgfalt zuzuwenden Sämmtliche Lieder sind
von Neuem unter Vergleichung der Originalausgaben
oder der zuverlässigsten Drucke sorgfältig durchgesehen
Der ursprüngliche Tcrt N vielfach hergestellt und un
nölhige Veränderungen beseitigt an andern Stellen die
eigentlichen Lesarien wenigstens unter den Versen ange
merkt Die Namen der Versasser welche sonst in vem
Register standen sind gleich unter den Liedern verzeich
net Neu hinzugekommen ist ein Verzeichniß der Lie
derversasser mir Angabe ihrer Lebensumstände und ihrer
in dem Gesangbuche vorkommenden Lieder Man er
sieht daraus wie bedeutsam unsere Stadt in der Ge
schichte des Kirchenliedes ist denn 36 Dichter stammen
aus Halle oder haben kier gelebt Dahin gehören Ju
stus Jonas aus dem Resormationszeitalter drei Olea
rius aus dem 17 Jahrhundert und Nachtenhöser aus
der Spenerschen Schule Am zahlreichsten sind die Pie
tisten des vorige Jahrhunderis vertreten vor allen Frey
linghauscn Richter Francke reithanpt Lange Herrn
schmid Ruopp Schlicht Wiegleb Wolf Koitsch
Christ Semler und ans d m dritten und vierten Jahr
zehnt namentlich Bogatzky und Rambach Der neuern
Zeit gehören an Senff nnd vorzüglich A H Niemeyer
und unter den Reformisten Meister Diese Zusammen
stellung wie überhaupt die Revision deS Gesangbuches

ist dem Superintendenten Dryander zu verdanken
der schon im Jahre 1842 zu dem evangelischen Kirchen
gesangbuche des Prof Dr Daniel nach gründlichen
Quellenstudien gleichfalls ein umfassendes Register der
Liederdichter geliefert hat

Das Erscheinen dieser neuen Ausgabe des Gesang
buches hat mich veranlaßt Einiges über die Geschichte
der hiesigen Gesangbücher mitzutheilen nicht als ob ich
mir einbildete etwas davon zu verstehen es sind zufäl
lig entstandene Sammlungen sondern um die Män
ner welche etwas verstehen zu weiterer Forschling und
Mittheilung anzuregen Die Vorrede des sel Fulda
zu dem Stadtgesangbuche von 1834 bezieht sich haupt
sächlich ans dieses und berührt die andern nur fluchtig

Zuerst begegnet uns im sechszehnten Jahrhunderte
ein katholisches Gesangbuch welches Dr Michael
Vehe Propst an der Stiftskirche d h der jetzigen
Domkirche gesammelt und im Jahre 1537 in Leipzig
gedruckt durch Nic Wolrab herausgegeben hat unter

dem Titel
Ein New Ge

sangbüchlin Geystlicher
Lieder vor alle gutthe

Christen nach or
denung Christlicher

kirchen

Fortsetzung folgt

Chronik der Stitt Halle

Unter den von Sr Majestät dem Könige bei der
Fe er des Krönungs und Ordenssestes am 18 Januar
mit Orden und Ehrenzeichen Ausgezeichneten erhielten
aus nnserer Sladt

1 den Rothen Adler Orden 4 Klasse
d er Rendant bei dem Haupt Steuer Amte Wehrendt
der Kreisgerichts Rath Cäsar
der Bau Inspektor Stendener

das Allgemeine Ehrenzeichen
der Bahnhofs Inspektor Friedrichs
der Z inmermeister Helm
der Briefträger Kluge



I Kinder Bewahr Anstalt
Herr Dr Reit welcher als Mitglied des Rhei

nischen Kunst AereinS Besitzer des ausgezeichneten Ge
mäldes von Richard Sohn Christus und Mag
dalena Auferstehung Christi geworden ist will dessen
Ausstellung zum Vortheil unserer Anstalt bewirken und
wird dasselbe in dem oberen Lokal der letzteren vom
18 d M ab von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach
mittags und folgende Tage ausgestellt sein Alle Freunde
der Kunst laden wir ergebenst ein sich einen wahrhast
erhebenden Genuß zu verschaffen Das Eintrittsgeld
von 2 wobei eine Höhere Einlage im Interesse
unftrer Anstalt dankbar angenommen wird bitten wir
in die in dem Ausstellungslokal befindliche Büchse eiiu
zulegen

Halle den 16 Januar 1857
Der Vorstand der I Kinderbewahr

Anstalt

Taubstummen Anstalt
Obige Anstalt wurde erfreut durch folgende Liebes

gaben einzelner Wohlthater Von dem ersparten Wo
chenlohne des hiesigen taubstumme Schuhmachergefellen
Hoffmann ans Dcderstedt früheren Zögling der An
stalt 10 Meine armm taubstummen Mitmen
schen sollen sich bei der Bescheerung freuen wie ich
einst Frl B 1 H n Gastwirth K 15
S Posizeichen Eilenburg 1 aus d Büchse 15
Schiedsamt Gröbers durch Hrn Schiedsmann B in
der Sireilsache F wider L 1 außerordentlicher
Beitrag von dem Mansfelder Seekreise 50 Hrn
Gctreidehdlr K l5 Hrn Gutsbes Carl Hädicke
in Senncwitz 3 Hrn Kfm H 3 Tücher u 2 /z
EU wollenes Zeug Hrn Buchb B 4 Dtzd Scbreibe
bücher u 3 Spiele Hrn Ksm H 6 Kragen u 7
Halstücher von Hrn Kfm Th ist der Anstalt tie
Jahresschuld erlassen Den edeln Menschenfreunden den
wärmsten Dank

Den noch vorhandenen Rest der Gewinne von der
im Decbr v I stattgefundenen Verloosung wollen
die Loosinhaber gefälligst in Empfang nehmen

Halle 17 Januar 1857 Klotz

Herausgegeben im Namen der Armendirection
v n vr Eckstein

Bekanntmachungen

Hausverkauf
Das Kmzerpla Nr l belegene neuausgebaute

Grundstück mit Verkaufsladen soll durch den Unterzeich
neten meistbietend verkauft werden

Zur Abgabe der Gebote habe ich Termin auf den

2 Januar c früh II Uhr
in meiner Erpedition angesetzt und werden Kausliebha

ber dazu eingeladen Wilke Justizrath
Ein umgebautes Haus imt schönem Verkaussladen

2 Stuben Kammer Küche Keller und sonstigem
Zubehör welches bis jetzt zu Materialgeschästen benutzt
ist ist zu verkaufen oder zu verpachten und Ostern zu
beziehen Näheres große Stcinstraße Nr 63

Eine Parihie Gummischuhe um schnell damit zu
räumen verkaufe ich das Paar zu 20 H

L Müller Nkiiiihäufer Nr 4
Große Auswahl in Beutel Portemonnaies in

den neuesten Mustern Kindergürtel mit Schlössern und
Schnallen sowie alle Sorten Sturmriemen eigner Fa
brik welche ich nur im Ganzen verkaufe ferner eine
große Parthie feine Hosenträger und Kleiderhalter für
Damen Zwirnbeutel sowie alle Sorten Portefeuille
und Schmucksachen empfiehlt

L Müller Neunhauser Nr 4
Holland und Kappelfche Bücklinge

sehr fett erhielt frische Sendung B 0 l tz e

Gute Kocherbsen die Metze 5 sind zu ver
kaufen Zapfenstraße Nr 20

Ein Sckwein ist zu verkaufen am Apollogarten
Nr 6

Zwei Schweine sind zu verkaufen bei d Speise
wirth Böhmelt kl Steinstraße

Ei polirter Glaskasten zu verkaufen Geiststr 56

Friedrich Polascheck M
Pfnnncnschmiede Meister

Leipziger Straße Nr 12
empfiehlt sich einem geehrten Publikum zur Anfertigung
aller Art Ofen Blech und Eisen Arbeit sowie alle
in dies Fach schlagende Artikel und verspricht bei reeller
Bedienung die billigsten Preise



Musikunterricht
Unterricht in elegantem und correkiem Pianosorte

spiel im Gesänge so wie in der Harmonielehre Ge
neralbaß ertheilt

Franz Cnobloch
von einer Königlichen Commission examinirter Musik

lehrer M ttelstraße Nr 4 vorn t Treppe
Einige Stück Federbetten werden zu kaufen gesucht

Brüd erstraße Nr 13 parterre
Ein Bursche zur Arbeit wird sofort gesucht bei

Ferdinand Peißker Vergolder
gr Ulrichsstraße 46

Auch kann das elbst ein Lehrling placirt werden
Ein fleißiges und ehrliches Mädchen findet sofort

oder zum 1 Februar einen Dienst Weingärten Nr 14
Ein ordentliches in der Küche nicht unerfahrenes

Mädchen wird zum 1 Februar gesucht
gr Ulrichsstr 4 2 Treppen

Ein ehrliches fleißiges Dienstmädchen wird gesucht
Brüderstraße Nr 13

Junge Mädchen welche das Strohhutnähen erler
nen wollen können placirt werden bei

A Berger Brüderstraße Nr 13
Drei heizbare Stuben drei Kammern und son

stiges Zubehör sind sofort zu vermiethen und jetzt oder
später zu beziehen große Steinstraße Nr 12

Auf dem Gehöfte Freiimselde ist die Bel
Etage des Hauptgebäudes und in dem Nebengebäude
2 Wohnungen zu 5 bis 6 Zimmern Küche u s w
zu vermiethen und sind dieselben voin 1 April ab zu
beziehen Veränderungen und Verzierungen können nach
den Wünschen der Miether vorgenommen werden

Eine Stube Kammer und Küch kann von ein
Paar kinderlosen Leuten sogleich oder Ostern bezogen
werden Landwehrstraße Nr i

Eine freundliche Wohnung bestehend aus 2 Stu
ben nebst Zubehör ist an eine kinderlose Familie zu
vermiethen und kann 1 April c bezogen werden Nä
heres Domplatz Nr 8

1 kl Stube ist zu vermiethen Bärg asse 1t
Ein brauner langhaariger Jagdhund mit weißer

Brust und weißen Vordersüßen ist Freitags früh ab
handen gekommen Der Wiederbringn desselben erhält
eine gute Belohnung alter Markt Nr 12 Vor An
kauf wird gewarnt

Halle den 18 Januar 1857

Druck der

Ergebenste Anfrage an den Verfasser des
Artikels über Getreide Mühlen in der

Hallischen Zeitung
Sie erwähnen in diesem Artikel der Küstner schen

Mühle daß diese ein weiches gut verdauliches
Schrot liefere welches von den hiesigen Mästern sehr
beliebt sei

Die hiesigen Mäster dürften hierüber hinreichendes
Urtheil haben und will mir daher nicht scheinen daß
Sie durch deren Ansicht hierzu veranlaßt worden sind
Sollte dies aber vielleicht durch Herrn Küstner geschehen
sein so erlaube ich mir die ergebenste Anfrage ob Sie
sich auch och von andern Mühlenbesitzern veranlassen
lassen würden bei Fortsetzung des qu Artikels Ihrer
Mühlen empfehlend Erwähnung zu thun Vielleicht
würde ich Sie wenn in meiner Mühle auch Mangel
an Beschäftigung eintrelen sollte in ähnlicher Weise
veranlassen um möglichenfalls noch einige wenn
auch in Moses Zeiten gehörende Kunden
zu erlangen Auch ein Viehschrotfabrikant

Die in der Beilage Nr 15 des Hallischen Tage
blattes eingegebene Anzeige über Ausleihen von 150
Thlr ist nicht von mir eingegeben und warne später
jeden meinen Nainen zu mißbrauchen Möchten doch
diejenigen ihre Zeit besser verwenden und für derartige
Ausgaben sich lieber Brot kaufen

Halle den 19 Januar 1857
Carl Stock Oebster Rittergasse Nr 7

amilitn Nachrichten
Theilnehmenden Verwandte und Freunde zeige

wir hierdurch mit tief trauerndem Herzen ergebenst an
daß unser theure Gatte und Vater der Wundarzt
Sachs heute früh um 10 Uhr nach Gottes uner
forschlichem Rath sei thätiges Leben beschlossen hat

Halle Neumarkt den 18 Januar 1857
Die Hinterbliebenen

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den t7 Januar tS57
Weizen 2 Thlr 15 Sgr Pf bis 2 Thlr 2l Sgr Z

Roggen 1 25 1 27 6Gerste 1 20 1 2Z 9Hafer 25 2S 9
Buchdruckerei


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1857
	01
	20
	20.1.1857 (No. 16)
	Die Stadt Halle im ersten Drittel des zwölften Jahrhunderts. (Schluß.)
	[Seite]

	Das Hallische Gesangbuch.
	Chronik der Stadt Halle.
	Unter den von Sr. Majestät dem Könige bei der Feier des Krönungs- und Ordensfestes am 18. Januar mit Orden und Ehrenzeichen Ausgezeichneten erhielten aus unserer Stadt:
	Seite 74

	I. Kinder-Bewahr-Anstalt.
	Seite 75

	Taubstummen-Anstalt.
	Seite 75


	Bekanntmachungen.
	Tabelle 76







